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KURZ NOTIERT

LOKALES AUF EINEN BLICK

Vor 10 Jahren
Nach der Wahl 2006: Die
CDU (12 Sitze) ist stärkste
Kraft im Samtgemeinde-
rat. Die SPD verliert zwei
Mandate und behält
zehn. Der FDP bleiben
zwei. Die HBL gewinnt
eins hinzu. Horst Bokel-
mann schafft den Einzug
als „Einzelkämpfer“.

DAMALS

„Das habe ich selbst gebaut!“
Bastelspaß und mehr am Tag der offenen Tür im Kindergarten „Lummerland“

Von Anja Rottmann

COLNRADE � Eifrig werkelten
Kiddies und Eltern an Vogelfut-
terhäuschen. Vom Zusägen über
das Nageln bis hin zum Anmalen
war’s ein weiter Weg. Nach der
Fertigstellung konnten die Klei-
nen stolz vermelden: „Das habe
ich selbst gebaut!“ Bei tollem
Spätsommerwetter ließen es
sich die Mädchen und Jungen
des Kindergartens „Lummer-
land“ in Colnrade am Sonn-
abend richtig gutgehen.

Es gab Getränke und ein Ku-
chenbuffet, ebenso ein ein-
drucksvolles Spielgeräte-An-
gebot, und in sportlicher Hin-
sicht war am „Tag der offenen
Tür“ vom Tischkicker über
den Basketballkorb und das
Balltrampolin bis hin zur
„Slackline“ zum Balancieren
als i-Tüpfelchen alles dabei,
was das Herz begehrte. Viel
Spaß hatten die Kleinen und

auch Größeren mit der Mur-
melbahn auf Stelzen und am
Wassertisch sowie im Sand-
kasten und bei den Schau-
keln. Eine große Lok, ein ech-
ter Hingucker, wird auch
sonst gern von den Kiddies
bespielt.

Die Belegschaft um Heike
Decker hatte eingeladen.
„Unser Ziel ist es, mal wieder
für alle an einem Sonnabend
die Tür offen zu halten – für
Familien, deren Kinder der-
zeit hier betreut werden,
aber auch für ehemalige und
zukünftige“, erläuterte die
Einrichtungsleiterin.

Als einige Schüler eintrafen,
die vormals im „Lummer-
land“ betreut worden waren,
gab es ein großes Hallo. Hei-
ke Decker versprach: „Gleich
komme ich zu euch, und wir
spielen etwas zusammen.“
Die Erfahrung habe gezeigt,
dass viele Eltern den Tag der
offenen Tür nutzten, um mit

ihren Kindern zusammen zu
basteln, zu spielen und die
gemeinsame Zeit einfach zu
genießen. Auch die Möglich-
keit, sich untereinander aus-
zutauschen, nähmen die Er-
ziehungsberechtigten gern
wahr. „Während des gemein-
samen Spielens entwickelt
sich immer ganz viel bei den
kleinen Entdeckern. Unser
kleines Holzhäuschen wird
beispielsweise gern als ,Eis-
stand’ genommen“, erläuter-
te Heike Decker.

Derzeit werden in der
„Lummerland“-Gruppe 18
Jungen und Mädchen im Al-
ter von drei bis sechs Jahren
betreut; ab Januar kommen
drei weitere hinzu. Die Räum-
lichkeiten erfüllen nicht zu-
letzt auch den Zweck einer
Lernwerkstatt für kleine Ent-
decker. Jedes einzelne Kind
wird individuell gefördert
und gefordert – gemäß sei-
nen Interessen und Fähigkei-

ten. Auch die musische Erzie-
hung sowie Projektarbeiten
gehören zum Konzept.

Abseits des Geschehens,
aber ganz in der Nähe, näm-
lich auf dem Dorfplatz, ging
ein „Herbstputz“ über die
Bühne. Vor dem Hintergrund
der silbernen Konfirmation
am kommenden Wochenen-
de und besonderes des Coln-
rader Hökermarkts am Tag
der Deutschen Einheit richte-
ten rund 15 freiwillige Dorf-
helfer den Platz her. Sie be-
schnitten Bäume, Sträucher
und Hecken. Auch Unkraut
musste weichen. „Zweimal
im Jahr, im Frühling und im
Herbst, führen wir diese Akti-
on durch“, so Reiner Möller.
„Damit der Dorfplatz für alle
ein Hingucker bleibt“.

Nach getaner Arbeit lud
Heike Decker die Truppe zu
Kaffee und Kuchen ins „Lum-
merland“ ein – ein schöner
Ausklang.

Beim gemeinsamen Basteln entstanden schmucke Vogelfutterhäuschen. � Foto: Rottmann

DRK informiert
nach Gottesdienst
HARPSTEDT � Auch mehrere
Ehrenamtliche aus den Rei-
hen des DRK-Ortsvereins be-
teiligen sich am Sonntag, 2.
Oktober, am 10-Uhr-Ernte-
dankgottesdienst in der Harp-
stedter Christuskirche. Sie
wollen ihren Dank für die
Früchte ehrenamtlicher Ar-
beit zum Ausdruck bringen.
Im Anschluss, etwa von 11 bis
13 Uhr, sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen, sich
im „Alten Pfarrhaus“ über
das Wirken und die Einrich-
tungen des Roten Kreuzes in
Harpstedt zu informieren.
Der DRK-Handarbeitskreis
wird mit einem Angebots-
stand vertreten sein. Reprä-
sentanten des Hospizvereins
und des DRK-Seniorenzen-
trums informieren und be-
antworten gern auch Fragen.
Für Stärkungen sorgt die Kü-
che des DRK-Seniorenzen-
trums mit Kürbissuppe und
leckeren Häppchen.

Elf „Debüts“ bei insgesamt
204 „Aderlässen“

Carsten Maas spendet indes schon zum 170. Male Blut
HARPSTEDT � Gleichermaßen
erfreut über die 204 Frauen
und Männer, die am Freitag
in die Harpstedter Delme-
schule kamen, um sich je ei-
nen halben Liter „Lebenssaft“
abnehmen zu lassen, zeigten
sich der DRK-Ortsverband
Harpstedt und der Blutspen-
dedienst des Roten Kreuzes
aus Springe.

Besonders freute es die Ver-
antwortlichen mit Karin Möl-
ler an der Spitze allerdings,
dass immerhin elf Bürger
erstmals zum „Aderlass“ ka-
men. Sie erhielten je ein Will-
kommenspräsent.

Weitere Geschenke konn-
ten einige „Jubilare“ in Emp-

fang nehmen: Carsten Maas
aus Kleinenkneten leistete
bereits seine 170. Blutspende.
Der Spitzenplatz unter den
Wiederholern war ihm mit
großem Abstand sicher. Der
Wildeshauser Werner Miet-
zon freute sich über ein Prä-
sent für seine 125. Blutspen-
de. Den 120. „Aderlass“
brachte Herbert Tegge aus
Dünsen hinter sich, den 50.
Claus Krieger aus Visbek.

Die kommende Ausweis-
pflicht für Blutspender brach-
te jetzt im Zuge eines ersten
„Probelaufs“ keine Probleme
mit sich. Ab 2017 tritt die
Neuregelung in Kraft: Dann
muss jeder Blutspender

zwecks eindeutiger Identi-
tätsfeststellung entweder sei-
nen Personalausweis oder
den Führerschein vorlegen.

Am Freitagnachmittag blieb
der große Andrang zunächst
noch aus. Erst gegen Abend
wurde es voller im Spenden-
raum, und die beiden Teams
des Blutspendedienstes hat-
ten alle Hände voll zu tun.

Nach der Blutentnahme
konnten sich alle Spenderin-
nen und Spender kostenfrei
an einem leckeren Buffet
stärken, das mit gewohnter
Professionalität das emsige
Küchenteam kredenzt hatte.
Dazu gab es Kaffee, Tee und
Kaltgetränke. � hh
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Sigrid Freymuth (oben links) leistete ihre 25. Blutspende, Werner Mietzon aus Wildeshausen (großes
Foto, l.) seine 125. Beide erhielten am vergangenen Freitag in der Harpstedter Delmeschule je einen
Gutschein von Karin Möller (großes Foto, r.). Präsente bekamen auch Claus Krieger (Mitte) für den 50.
„Aderlass“ und Carstens Maas (r.) aus Kleinenkneten, der sich schon zum 170. Mal in den Dienst der
guten Sache stellte und „pieksen“ ließ. � Foto: Hartmann

Aus „Zum Fritze“ wird
wieder „Zur Ritze“

Unbekannter soll Bild „entschärft“ haben
HORSTEDT � Ein „unbekannter
Künstler“, so verlautete aus
den Reihen des Schützenver-
eins Schulenberg-Horstedt,
habe das Eingangsmotiv zum
Festsaal verändert, das an-
lässlich des Ernteballs in Hor-
stedt passend zum Motto
„Vom Fischmarkt bis zur Ree-
perbahn“ ursprünglich der
Hamburger Kiez-Kneipe „Zur
Ritze“ nachempfunden war.
Die „entschärfte“ Version
zeigte plötzlich keine ge-
spreizten Damenbeine in
High Heels mehr, sondern
eher unerotische Stampfer in
gestreiften Hosen und mit
klobigen Schuhen. So man-
cher Passant staunte nicht
schlecht: Aus „Zur Ritze“ war
vergangene Woche unvermit-
telt „Zum Fritze“ geworden.

Die Gäste des Mottoballs ka-
men am Sonnabend gleich-
wohl in den Genuss des kur-
zerhand wiederhergestellten
„Originals“. Das blieb am
Nachmittag, also während
des traditionellen Erntefestes

mit Andacht, noch mit Laken
verhüllt, wurde dann aber
kurz vor Beginn der Party
freigelegt.

Es dauerte seine Zeit, bis der
Ball in Schwung kam. Am
Ende aber zählten der Ver-
einsvorsitzende Stefan Baum-
garten und sein rund 20-köp-
figes Team etwa 160 Gäste.

„Das diesjährige Motto lag
schon zehn Jahre in der
Schreibtischschublade. Aller-
dings hatten wir uns bislang
nicht dazu durchringen kön-
nen, unseren Ernteball unter
dieses Thema zu stellen, weil
wir einfach nicht einschätzen
konnten, wie es in der Bevöl-
kerung angenommen wer-
den würde“, erläuterte Baum-
garten. Und tatsächlich eckte
der Verein bei einigen Be-
wohnern an – allerdings
nicht mit dem gewählten
Motto, sondern mit der dazu
gezauberten Eingangs-
„Deko“. Gleichwohl: Diejeni-
gen, die zum Ball kamen, hat-
ten ihren Spaß. � jb

Für eine Nacht verwandelte sich der Festsaal in Horstedt in die le-
gendäre Kiez-Kneipe „Zur Ritze“. � Foto: Beumelburg

„Rumble Day“
beim „Ride-Inn“

GROSS IPPENER � Das „Ride-
Inn“ von Inhaber Hans-Jür-
gen Hawighorst an der Klein
Ippener Straße 1A in der Ge-
meinde Groß Ippener wird
am Montag, 3. Oktober, von
10 bis 18 Uhr einmal mehr
zum Mekka für Biker, die
Harley Davidson oder Buell
fahren. Beim mittlerweile 10.
„Rumble Day“ wird auch wie-
der in bewährter Weise für
Stärkungen in fester und flüs-
siger Form gesorgt. Jene vom
„Ride-Inn“ ausgestellten
Rechnungen, die zwischen
September 2015 und Septem-
ber 2016 bezahlt worden
sind, nehmen als Lose an ei-
ner Verlosung teil. Dabei gibt
es Gutscheine im Wert von
270 (erster Preis), 170 (zwei-
ter Preis) sowie 70 Euro (drit-
ter bis fünfter Preis) zu ge-
winnen. Nähere Auskünfte
zum „Rumble Day“ erteilt Ha-
wighorst unter der Rufnum-
mer 04224/1202. � boh

DRK-Tour für
Modebewusste

HARPSTEDT � Letztmalig orga-
nisiert Erika Hormann eine
Halbtagesfahrt mit Moden-
schaubesuch in Hille-Obber-
lübbe und Kaffeetafel für den
DRK-Ortsverein Harpstedt,
und sie würde dazu gern am
4. Oktober treue Teilnehmer
sowie andere Interessierte,
auch Nichtmitglieder, begrü-
ßen. Um 12.30 Uhr verlässt
der Bus den Harpstedter
Marktplatz. Es gibt noch freie
Plätze darin. Interessierte
können sich bis morgen bei
Erika Hormann (Tel.: 04244/
966233) oder bei Borchers
Reisen (Tel.: 04243/4900) an-
melden. „Die Fahrt wird nur
für Harpstedter sein, weil die
Gruppe sonst zu groß wird“,
erläutert die Organisatorin in
einer Pressemitteilung.

-ANZE IGE-


